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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1965 Ausgegeben am 25. März 1965 19. Stück

46. Bundesgesetz: 1. Budgetüberschreitungsgesetz
4 7 . Bundesgesetz: Abänderung des Bundesgesetzes, betreffend die Übernahme der Bundeshaftung

für Kredite an die Felbertauernstraße-Aktiengesellschaft
48. Bundesgesetz: Maßnahmen zur Sanierung der Jahresabschlüsse 1962 und 1963 der Simmering-

Graz-Pauker Aktiengesellschaft
49. Bundesgesetz: Übernahme der Bundeshaftung für ein Darlehen an die Simmering-Graz-

Pauker Aktiengesellschaft
50. Verordnung: Erhöhung des Zollsatzes für Hühnereier

4 6 . Bundesgesetz vom 17. März 1965, mit
dem Überschreitungen des Bundesfinanz-
gesetzes für das Jahr 1965, BGBl. Nr. 1, ge-
nehmigt werden (1. Budgetüberschreitungs-

gesetz)

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Zwecks Subventionierung der konfessio-
nellen Privatschulen gemäß § 19 Abs. 3 des
Privatschulgesetzes, BGBl. Nr. 244/1962, werden
Überschreitungen folgender Ausgabenansätze der
ordentlichen Gebarung des Bundesfinanzgesetzes
für das Jahr 1965, BGBl. Nr. 1, genehmigt:

Kapitel 12 „Unterricht":

Titel 3 „Mittlerer und niederer Unterricht":

§ 3. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist der Bundesminister für Finanzen betraut.

Klaus
Pittermann Schmitz
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4 7 . Bundesgesetz vom 17. März 1965, mit
dem das Bundesgesetz vom 16. Dezember
1964, betreffend die Übernahme der Bundes-
haftung für Kredite an die Felbertauern-
straße-Aktiengesellschaft, BGBl. Nr. 293, ab-

geändert wird

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

In § 1 des Bundesgesetzes vom 16. Dezember
1964, betreffend die Übernahme der Bundeshaf-
tung für Kredite an die Felbertauernstraße-Ak-
tiengesellschaft, BGBl. Nr. 293, werden die
Worte „ . . . von 120 Millionen Schilling . . . "
durch die Worte von 240 Millionen Schil-
ling " ersetzt.

Artikel II

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist
das Bundesministerium für Finanzen betraut.

Klaus
Pittermann Schmitz

4 8 . Bundesgesetz vom 17. März 1965 über
Maßnahmen zur Sanierung der Jahres-
abschlüsse 1962 und 1963 der Simmering-

Graz-Pauker Aktiengesellschaft

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1
Die nachstehenden Forderungen des Bundes im

Gesamtbetrage von 155 Millionen Schilling gegen

die Simmering-Graz-Pauker Aktiengesellschaft,
und zwar:

Regreßforderungen auf Grund von
Zahlungen des Bundes aus allge-
meinen Haushaltsmitteln in
Höhe von 135,000.000 S

(laut Abschnitt I der Anlage)
und

Darlehensforderungen aus Mitteln
des Investitionsfonds für ver-
staatlichte Unternehmungen in
der Höhe von 20,000.000 S
(laut Abschnitt II der Anlage)

gelten mit dem Inkrafttreten dieses
Bundesgesetzes

a) hinsichtlich eines Betrages
von 37,000.000 S
rückwirkend mit 31. Dezem-
ber 1962 und

b) hinsichtlich eines Betrages
von 118,000.000 S
rückwirkend mit 31. Dezem-
ber 1963 als erloschen.

§2

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist
das Bundesministerium für Finanzen im Einver-
nehmen mit dem Bundeskanzleramt betraut.

Klaus
Pittermann Schmitz



19. Stück — Ausgegeben am 25. März 1965 — Nr. 48 451

Anlage

Aufgliederung der in § 1 angeführten
Forderungen des Bundes

I.

Regreßforderungen des Bundesministeriums für Finanzen im Gesamtbetrage von 135 Millionen S.

II.
Darlehensforderungen des Investitionsfonds für verstaatlichte Unternehmungen (§ 4 Absatz 1 des
Bundesgesetzes vom 22. Juli 1959, BGBl. Nr. 173, im Gesamtbetrage von 20 Millionen S).
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4 9 . Bundesgesetz vom 17. März 1965,
betreffend die Übernahme der Bundeshaf-
tung für ein Darlehen an die Simmering-

Graz-Pauker AG.

Der Nationalrat hat beschlossen:

§ 1. Der Bundesminister für Finanzen wird
ermächtigt, für den Bund bis zu einem Betrag
von 100 Millionen Schilling zuzüglich Zinsen
und Kosten für ein von der Simmering-Graz-
Pauker AG. aufzunehmendes Darlehen die Haf-
tung als Bürge und Zahler gemäß § 1357 ABGB.
zu übernehmen.

§ 2. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist das Bundesministerium für Finanzen betraut.

Klaus
Pittermann Schmitz

5 0 . Verordnung der Bundesregierung vom
2. März 1965, mit welcher der Zollsatz für

Hühnereier erhöht wird

Auf Grund des § 5 Abs. 1 des Zolltarifgesetzes
1958, BGBl. Nr. 74, wird mit Zustimmung des
Hauptausschusses des Nationalrates verordnet:

Artikel I
Der Zollsatz für Hühnereier der Tarifnum-

mer 04.05 A wird wie folgt ergänzt:
Bei einem Zollwert unter 957 S je 100 kg er-

höht sich der Zollsatz für Hühnereier der Tarif-
nummer 04.05 A von 320 S für 100 kg um die
Differenz zwischen 957 S und dem Zollwert von
100 kg. Der erhöhte Zollsatz darf jedoch 960 S
für 100 kg nicht übersteigen.

Artikel II
Diese Verordnung tritt am 1. April 1965 in

Kraft und verliert ihre Gültigkeit mit 30. Sep-
tember 1965.

Klaus Pittermann Czettel Broda
Piffl Proksch Schmitz Schleinzer
Bock Probst Prader Kreisky


